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Umzug endet mit bunter Überraschung
Aktion: Ein Spielmannszug führt rund 200 Kinder und Eltern vom Marktplatz in die Königsmasch.

Am Ziel warten mehr als 2000 süße Leckereien auf ihre Finder, ehe am Abend das Osterfeuer entzündet wird

VON JAN CHRISTIAN PINSCH

Bad Salzuflen-Schötmar. Die
Keiler-KompaniederSchützen-
gesellschaft Schötmar hat am
Sonntagabend ihr traditionel-
les Osterfeuer veranstaltet. Da-
mit auch alle Familien den Weg
in die Königsmasch finden, hat
sich vor Jahren ein Kinderum-
zug etabliert. Erneut zogen auch
diesmal rund 200 Teilnehmer
vom Marktplatz aus durch die
Stadt zum Festplatz. Und dort
warteten mehr als 2000 Schätze
– so viele Eier und andere süße
Leckereien waren zuvor in den
Wiesen versteckt worden.

Die Frage von Michael Schü-
ler war rein rhetorisch: „Seid
ihr alle da?“, wollte der Chef der
veranstaltenden Keiler-Kom-
panie auf dem gut gefüllten
Marktplatz wissen. Die Ant-
wort war deutlich, der Schütze
erntete ohrenbetäubende Zu-
stimmung. „Das ist gut, denn
der Nikolaus verteilt heute
Weihnachtsgeschenke“, fügte
Schüler scherzend hinzu.
„Nein, der Osterhase!“, pro-
testierten die Kinder lachend.

Und dann setzte sich der Zug
auch schon in Bewegung, ange-
führt von Schützen-Ehrenmit-
glied Peter Duckert und Daniel
Thinius aus der Jugendarbeit
und in Begleitung einer eigens
verpflichteten Musikkapelle.
Mit dem Spielmannszug Blau-
Weiß Lemgo ging es durch die
Begastraße und Eduard-Wolff-
Straße, wo es ein bisschen so ge-
wesen sein dürfte wie bei der Sa-
ge vom Rattenfänger von Ha-
meln: Aus den Häusern und
Straßen kamen immer mehr
Kinderdazu,diederMusikfolg-
ten – mit dem feinen Unter-
schied, dass das fortwährende
Kapellenspiel sie nicht ins Ver-
derben, sondern ins (süße)
Glück führte.

Etwa 200 Teilnehmer zählte
ein sichtlich zufriedener Mi-
chaelSchüler,dersichinsbeson-
dere freute, dass auch viele Fa-
milien mit Migrationshinter-
grund dem Aufruf gefolgt wa-
ren. „Wir hatten im Vorfeld alle
Kitas und Grundschulen in Bad
Salzuflen gebeten, ausdrücklich
auch diese Kinder zu ermuti-

gen, unsere Einladung wahrzu-
nehmen“, erklärte Schüler. „Als
SchützenwollenwirweiterFlag-
ge zeigen, dass zu Schötmar alle
Familien gehören.“

Ob es nun der Osterhase war
oder doch fleißige Helfer der
Schötmaraner Schützen – das
bleibt Glaubenssache. Fakt ist:
Am Ziel, zu dem sich weitere
Familien direkt auf den Weg
gemacht hatten, befanden sich
in drei nach Altersklassen ab-

gesteckten Feldern nach Anga-
ben Schülers mehr als 2000 Le-
ckereien. Der Kompaniechef
hatte die Felder gerade freige-
geben, da hatten sich die jun-
gen Eiersucher und ihre Eltern
auch schon über die gesamte
Wiese verteilt. Innerhalb kür-
zester Zeit war so die gesamte
Fläche im wahrsten Sinne ab-
gegrast. Auch die vierjährigen
Zwillinge Isabella und Ruven
Panskuswurdenauf ihremFeld

fündig. Stolz streckten sie ihren
Eltern und Major Peter Du-
ckert die bunten Schokoladen-
eier entgegen, die sie im Gras
entdeckt hatten.

„Das ist für uns eine Pflicht-
veranstaltung“, meinte Papa
Sebastian Panskus. „Ich freue
mich für meine Kinder und die
Eier haben sie ganz alleine ge-
funden.“Dochauchwerbeider
Suche kein Glück hatte, muss-
te nicht traurig sein: Diese Kin-

der erhielten im Anschluss ein
kleines Geschenk von der Kei-
ler-Kompanie. „Es soll nie-
mand weinend nach Hause ge-
hen“, betonte Schüler.

Wobei an nach Hause ge-
hen grundsätzlich nicht zu
denken war: Schließlich stand
mit dem Osterfeuer noch der
zweite Höhepunkt des Tages
bevor. Mit einem Disco-Con-
tainer und verschiedenen Stän-
den für das leibliche Wohl und
zur Unterhaltung wurde die
Wartezeit schnell überbrückt,
während sich der Festplatz im-
mer weiter füllte, ehe der riesi-
ge Haufengegen20.30Uhrent-
zündet wurde.

Gerade als sich die Sonne
nach diesem sommerlich an-
mutenden Tag verabschiedet
hatte, tauchten die lodernden
Flammen mit der Hitze des
Feuers und der wohligen oran-
genen Farbe die Königmasch in
eine ganz besondere Wärme.
Und während Isabella, Ruven
und die anderen jungen Eier-
suchendenschonlängst imBett
lagen, feierten zahlreiche Er-
wachsene noch bis weit nach
Mitternacht weiter.

„Feuerteufel“
Wie in jedem Jahr hatte
die Keiler-Kompanie
für die Entzündung des
Osterfeuerhaufens wie-
der einige Prominente
als „Feuerteufelchen“
engagiert. In diesem
Jahr schritten nach
einem kleinen Feuer-
werk neben Kompanie-
chef Michael Schüler
auch Bürgermeister Dr.
Roland Thomas, Stadt-
sportverbandsvorsit-
zender Benjamin Kra-
mer, die Schötmaraner
Majestäten Bernd und
Melanie Sommerfeld,
Kronprinz Tim Som-
merfeld, die Jugend-
Majestäten Felix auf der
Heide und Jaqueline
Plöger und die Salzufler
Majestäten Hermann
und Ingrid Begemann
zur Tat. (jcp)
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Veranstaltungen

Wochenmarkt, 7-13 Uhr,
Salzhof.

Vereine &Gruppen

Klönkaffee, für Menschen
mit Demenz und ihre Ange-
hörigen, 10-12 Uhr, Ev. Stift
Wüsten, Langenbergstr. 14.

Quellhaus, 18-18.45 Uhr,
Christus zentrierte Medita-
tion und Abendgebet, Ehr-
sen-Breden, Breder Str. 4 a.

Sportabzeichen-Abnahme,
18 Uhr, Schulzentrum Aspe.

Sozius wird
leicht verletzt

Bad Salzuflen(als).Ein40-jäh-
riger Extertaler hat am Sams-
tag gegen 14 Uhr mit seinem
BMW Sportwagen die Ost-
westfalenstraße in Richtung
Bielefeld befahren. Als er an der
Ausfahrt „Messezentrum“
nach links in Richtung B 239
abfahren wollte, übersah er laut
Mitteilung der Polizei einen
55-jährigen Barntruper, der
gemeinsam mit seinem 18-jäh-
rigen Sohn als Sozius mit sei-
nem Motorrad die Ostwestfa-
lenstraße in Richtung Lemgo
befuhr. „Dieser konnte trotz
eines Ausweichmanövers eine
Kollision mit dem Pkw nicht
mehr vermeiden und prallte
gegen das Heck des Fahr-
zeugs“, heißt es. Trotzdem
schaffte es der Fahrer des Kra-
des, einen Sturz zu vermeiden
und seine Maschine kontrol-
liert zum Stehen zu bringen.
Durch abgerissene Teile des
Motorrades wurde der Sozius
leicht am Bein verletzt.

Programm am Ostersonntag: Musikalisch geleitet von der Kapelle von Blau-Weiß Lemgo, führt der Familien-
umzug durch Schötmar (Foto unten). Dort warten 2000 Eier darauf, von den Kindern gefunden zu werden.
Die Zwillinge Ruven und Isabella (4) sowie Jalira (9) sind bei der Eiersuche erfolgreich. Mit ihnen freuen sich
(Foto oben, von links) Sebastian Panskus, Peter Duckert und Catherina Panskus. FOTOS: JAN CHRISTIAN PINSCH
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